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Presseinformation 
ãblickeÒ Ð filmfestival des ruhrgebiets (vorher ãblicke aus dem ruhrgebietÒ) 
 

Verleihen Sie Elefanten? 
 
ãblickeÒ Ð filmfestival des ruhrgebiets: Rahmenprogramm und Wettbewerbsfilme stehen fest 
 
Bochum. Der Plan steht: Eine Werkschau über Filmemacher 

Christoph Schlingensief und der Schwerpunkt Industriefilm sind 

das Rahmenprogramm für das diesjährige blicke – filmfestival des 

ruhrgebiets. Die Super-8-Nacht ruft die Audionauten zur „Lady aus 

dem Weltall“ und anschließend packt DJ Bene von Randow die 

Platten aus. Und die Gewinner bis hierher sind: 27 aus insgesamt 

198 eingereichten Filmen werden auf dem Festival vom 26. bis 29. 

November gezeigt. Darunter auch ein Beitrag, in dem ein Elefant 

gesucht wird.  
 
Das Rahmenprogramm  
Samstag 28.11., 17 Uhr  

Unanständiges Ruhrgebiet. Frühe Filme von Christoph 

Schlingensief 

Schlingensief, inzwischen 50, drehte 25 Jahre lang Filme in seiner 

Heimat, dem Ruhrgebiet. Den ersten in Waldbauer bei Hagen: ãDie 

SchulklasseÒ. Regisseur Schlingensief war neun Jahre alt. FŸnf Jahre 

spŠter drehte er ãDas Totenhaus der Lady FlorenceÒ, ein 65 Minuten-
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Film, gedreht mit SchŸlern des Heinrich-Heine-Gymnasiums in 

Oberhausen nach einem Groschenroman, er wurde in einer 

Kurzfassung vom WDR gesendet Ð in der Reihe Mischmasch. 

So entstanden mehr als ein Dutzend Heimatfilme der schlingensiefschen 

Art. So viel Ruhrgebiet, so viel Heimat-von-unten, Ÿber so lange Zeit Ð 

so viel Heimattreue gabÕs nicht ein zweites Mal. Warum aber wird 

Christoph Schlingensief nicht als Gebietsheld, als Spurensicherer, als 

Ruhrregisseur verehrt? Die Antwort ist bekannt. Weil das, was er zeigte, 

gegen den Strich gebŸrstet war. Selbst seine Eltern von der Apotheke in 

Oberhausen rieten ihm zweieinhalb Jahrzehnte lang, lieber etwas 

ãAnstŠndigesÒ zu machen. 

UnanstŠndiges Ruhrgebiet. Schlingensief wird es im Endstation Kino 

anhand vieler Ausschnitte aus seinen ersten Filmen demonstrieren, live, 

wenn er da ist, auf der Leinwand Plan B. Mit diesem Programm folgt 

blicke Ð filmfestival des ruhrgebiets seiner Tradition, (Auto)Biografien 

von FilmemacherInnen zu zeigen, die im Ruhrgebiet gedreht haben.  

Der Referent Dietrich Kuhlbrodt schreibt seit fŸnfzig Jahren 

Filmkritiken (taz, konkret), ist Mitherausgeber von www.filmzentrale.com, 

war zwanzig Jahre lang Verfolger von Naziverbrechen (Ludwigsburg, 

Hamburg), ist seit Schlingensiefs ãMenu totalÒ Darsteller und 

Schauspieler (2008 auf den Ruhrfestspielen in Recklinghausen 

ãEndstation SehnsuchtÒ). Weitere Infos: www.dKuhlbrodt.de (Programm 

Seite 14) 
Während des Vortrags werden Ausschnitte aus Filmen gezeigt,  
- die Schlingensief als SchŸler gedreht hat wie z. B. Die Schulklasse (1969) oder 
Mensch, Mami, wir dreh’n 'nen Film (1977);  

- die er im Ruhrgebiet gedreht hat wie z. B. Abfall – ein kostbarer Rohstoff (1982), 
Tunguska – Die Kisten sind da (1983/84), Menu total (1985/86), 100 Jahre Adolf 
Hitler (1988/89), Õ00 Schneider – Jagd auf Nihil Baxter (1994), co-Regie (ungenannt) 
und Kamera u. a. 
 

Zusatzinfo: Freitag, 27. November, um 22 Uhr zeigt blicke 

Schlingensiefs Spielfilm ãMutters MaskeÒ (1987/88, 85 Min.).  

 
Sonntag 29. November, 17 Uhr 
Schwerpunkt: Faszination Stahl – Wie Industrie zum Filmen 

verführt 

Recht frŸh haben Industrielandschaften, -anlagen, -arbeit die 

Filmkamera angezogen. Alles, was sich bewegt, galt als filmisch - und 

ist es, bis heute! Die Avantgarde wusste das zu nutzen. Und manchmal 

nutzte die Industrie fŸr ihre Zwecke diese Begeisterung. Neben der 
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Eisenbahn Ÿbten EisenhŸtten eine ganz besondere Faszination aus. 

Selbst ohne Farben wirkt flŸssiger und glŸhender Stahl, Werke und 

Verfahren bieten starke Kontraste. Die Dramatik der Arbeit Ð 

MenschenhŠnde gegen feuerspeiende Drachen, gegen wŸst um sich 

schlagende rote Schlangen Ð war fŸr pathetische 

Effekte und auch fŸr den Schnitt dankbar. Die heutigen, weniger 

gefŠhrlichen Anlagen stecken immer noch voller Dynamik. Das fŸhrt 

manchmal sehr weit: zur Verschmelzung der technischen Prozesse mit 

Musik, zur Musikalisierung der gefilmten Prozesse. Doch bleibt die 

Verpflichtung dem Auftraggeber gegenŸber, die trotz aller filmischen 

Begeisterung beachtet wird: keine Verfremdung, sondern eine 

Aufhebung der Industrie in der Kunst. 

Philippe Dériaz, geb. 1930 in Genf (Schweiz) ist Dipl.-Ing. ETH 

(Eidgenšssische Technische Hochschule) ZŸrich. Seit Studienabschluss 

beim Film und Theater: fŸr die BŸhne Opernregisseur, fŸr die Leinwand 

Filmemacher im Auftrag mit Hauptbereich Industrie (BASF, Henkel, 

Mannesmann, Siemens, M.A.N. usw.). TŠtigkeit in Deutschland, 

…sterreich und der Schweiz. Seit 12 Jahren nur noch Fachjournalist (u. 

a. fŸr ãFilm & TV KameramannÒ). (Programm Seite 16) 
Gezeigt werden unter anderem:  

Neue Wege des Stahls  (Prod. und Gestaltung H.J. Hossfeld im Auftrag des 
Bundespresseamtes, 1975), Nur der Nebel ist grau  (1965 - ThyssenKrupp 
Konzernarchiv), Technik - Drei Studien in Jazz  (1961 Ð Historisches Archiv Krupp), 
Sinnlichkeit Stahl  (2004 Ð ThyssenKrupp Steel Europe AG) 
 

Party: Die Audionauten sind zurück 
Mit Super-8 durch die Nacht Ð das ist das Motto der Festival-Party. Nach 

70 Jahren Vivi Bach geht die Geschichte weiter. Was in 2007 startete, 

wird in diesem fortgesetzt. Die Audionauten vertonen live Teil 1 bis 4 

des Super-8-Films ãDie Lady aus dem WeltallÒ. Ein Stummfilm und vier 

MusikmacherInnen garantieren SchrŠges und Stimmiges. Anschlie§end 

legt DJ Bene von Randow auf. Die Party geht, bis sie eben zu Ende ist. 

Ort: Studio 108 im Bahnhof Langendreer. Zeit: Samstag, 28. 

September, Beginn 22 Uhr. Und: Drau§en steht ein Currywurst-Wagen, 

der zusŠtzlich krŠftig austeilen wird. (Programm Seite 18) 
 
Medienkunstpreis 
Mit dem Medienkunst Filmpreis Ruhr hebt das Festival zum ersten 

Mal Werke hervor, die au§erhalb des Genres erzŠhlender und 

dokumentarischer Filme entstehen.  
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blicke betont damit die wichtige medienkŸnstlerische Tradition und 

Produktion, die im Ruhrgebiet seit jeher stattfindet und schafft mit 

diesem Preis jenseits von Galerien und Museen ein Forum fŸr die 

AuffŸhrung von Medienkunst.  

DarŸber hinaus wird wŠhrend des Festivals eine Rauminstallation von 

Daniel Burkhardt sowie eine Arbeit von Studierenden der FH Dortmund 

zu sehen sein und sich der Hartware MedienKunstVerein/Dortmund 

vorstellen. (Programm Seite 4, Seite 19) 
 

Die Wettbewerbsfilme 
Beworben haben sich 198 Filme, davon gezeigt werden 27. In diesem 

Jahr sind gleich mehrere lange Filme dabei. Erfreut zeigen sich die 

Organisatoren, dass in diesem Jahr viele neue AutorInnen dabei sind. 

ãDie Erweiterung der Zugangskriterien belebt das FestivalÒ, erklŠrt Gabi 

Hinderberger. Neu zugelassen sind seit 2008 AutorInnen, die im 

Ruhrgebiet geboren wurden, nun aber woanders Ð z. B. in Frankreich Ð 

leben.  

 
Auswahl aus dem Programm 
ãWiedergeboren in WestfalenÒ von Melanie Liebheit, MŸnchen: In Hamm steht der grš§te 
Hindu-Tempel in Europa. Einmal im Jahr feiern GlŠubige und Stadt das Tempelfest. Der 
Dokumentarfilm von Melanie Liebheit begleitet den unermŸdlichen und pragmatischen 
Priester Sri Paskaran in seinem Tempelalltag und bei den Festvorbereitungen. Und weil 
der Prozession am Festtag traditionellerweise eine Elefant voraus schreitet, ruft 
Paskaran den Zirkus in der NŠhe an: ãVerleihen Sie Ihren Elefanten?Ò Gleich nebenan 
pflegt der SchŸtzenverein seine eigenen Traditionen. Ein Neben- und Miteinander zweier 
Welten.  
 
ãIstanbul CallingÒ/Halil …zet und Leonhard Lierzer, Duisburg: Der Dokumentarfilm wirft 
einen prŠzisen Blick auf eine Metropole, die schwankt und vibriert wie ihre 
schwimmenden Imbiss-StŠnde und deren Kulturaktivisten schwŠrmen, erfinden, 
resignieren und sich Šrgern. 
 
ãKleine WirtschaftÒ/Hennig Marqua§, Kšln: Gisela hat eine Kneipe im Ruhrgebiet . Hinter 
Butzenscheiben und vor Stammtischzeichen macht sie mit MŠnnern die besten 
GeschŠfte. Ein dokumentarisches Hinterzimmermelodram ohne TrŠnendrŸsendrŸckerei.  
 
ãXaxapoyaÒ/ Christina von Greve, Kšln: Der Experimentalfilm nimmt mit auf eine 
hypnotische Reise zu der Musik von ãVon SparÒ Ð ein Film wie ein Sog. (Der Beitrag lŠuft 
in der neuen Rubrik Spektrum Deutschland; sie zeigt Filme au§er Konkurrenz.) 
 
Das Programm finden Sie auf Seite 7 bis 14 im Programm-PDF. 
 
blicke: Die Zahlen, Daten, Fakten im Überblick 

Zeit: 26. bis 29. November 2009 

Ort: kino endstation, Bochum-Langendreer,  

Adresse: Wallbaumweg 108, 44894 Bochum  

Mail: info@blicke.org 

Home: www.blicke.org 

 

Retrospektive Schlingensief: 
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Ort: endstation Kino 

Zeit: Samstag, 28. November, 17 Uhr 

 

Schwerpunkt: Industriefilm: 

Ort: endstation Kino 

Zeit: Sonntag, 29. November, 17 Uhr 
 

Party: 

Ort: Studio 108, neben dem Kino Endstation.  

Zeit: Samstag, 28. November, Beginn 22 Uhr. 

 

Preisverleihung: Sonntag 29. November, 20 Uhr Ð endstation Kino 
 

Über uns:  

Das Festival ãblickeÒ Ð filmfestival des ruhrgebiets ist ein regionales Festival fŸr 
Video, Film und Medienkunst. Es ist ein Forum fŸr AutorInnen, die eine Verbindung 
zum Ruhrgebiet haben: sie sind hier geboren, leben hier oder thematisieren Aspekte 
der Region.  
Die Gestaltung ist frei in Form, Genre, LŠnge, Zeitpunkt der Produktion und 
Šsthetischem Zugang. Bei blicke begegnen sich Dokumentar- und Spielfilme, 
Musikclips, Animationen und Experimentelles, Kurzes und Langes, SchrŠges und 
Klares.  
ãblickeÒ Ð filmfestival des ruhrgebiets zeigt ein Spektrum an individuellen filmischen 
AnsŠtzen, die gegenŸber dem Trend einer universellen und gleichfšrmigen 
Filmsprache, wie sie vielen Ausbildungs- und TV-Produktionen mittlerweile eigen ist, 
widerspenstig sind. ãblickeÒ vertraut demgegenŸber aus Erfahrung auf eine regionale 
Filmproduktion, die hinsieht, erzŠhlt und nicht imitiert. 
ãblickeÒ Ð filmfestival des ruhrgebiets versteht sich als Ort, an dem sich die 
AutorInnen der Filme des Wettbewerbsprogramms auch der Diskussion mit dem 
Publikum stellen. 
Das Festival wird gefördert von: Der MinisterprŠsident des Landes Nordrhein 
Westfalen, Stadt Bochum, Stadtwerke Bochum, LWL-Kulturstiftung. Preise 
sponsern: Trailer, Bahnhof Langendreer e. V., TeData, Stadtwerke Bochum, Stadt 
Bochum. 
 


